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Produktübersicht für den Baubereich

Die folgende Übersicht in alphabetischer Reihenfolge gibt eine 
Kurzbeschreibung der vom Flachglas MarkenKreis angebotenen Marken.

ALLSTOP® 
Panzerglas und Panzer-Isolierglas mit Durchbruch-, Durchschuss- und 
Sprengwirkungshemmung

ALLSTOP® PRIVAT 
Sicherheitsglas, ESG und VSG, monolithisch und als Isolierglas, zum 
Verletzungs-, Angriffschutz und mit Durchwurfhemmung

AntiBakterielles Glas 
Silberionenhaltiges Glas mit bakterientötenden Eigenschaften

DELODUR® 
Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG)

DELODUR® Alarmglas 
Einscheiben-Sicherheitsglas mit Alarmschleife

DELODUR® DESIGN 
Einscheiben-Sicherheitsglas mit Emaillierung/Siebbedruckung zur 
Gestaltung in beliebigen Mustern und Farben

DELOGCOLOR®, DELOGCOLOR® RC 
Einscheiben-Sicherheitsglas-Fassadenplatten mit vollflächiger unifarbener 
Emaillierung, RC Rollercoat-Beschichtungsverfahren

DELOGCOLOR® DESIGN 
Einscheiben-Sicherheitsglas-Fassadenplatten mit vollflächiger mehrfarbener 
Emaillierung

DELOGCOLOR® DESIGN SG 
Fassadenplatte für Structural-Glazing-Fassaden

DELOGCOLOR® SG 
Fassadenplatte für Structural-Glazing-Fassaden

Glassiled 
Verbundgläser mit integrierten Leuchtdioden

Imagin Clear 
Klare, ein- oder beidseitig strukturierte Ornamentgläser

Imagin Drahtglas O und Drahtspiegelglas 
Drahtgebundene, klare Gussgläser

INFRACLAD® 
Beschichtete ein- oder zweischeibige Fassadenplatten

INFRACLAD® DESIGN 
Einscheibige ESG-Fassadenplatten mit teilflächiger Emaillierung
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INFRACOLOR® 
Einscheibige ESG-Fassadenplatte, farbangepasst an INFRASTOP®-
Sonnenschutzgläser

INFRACOLOR® SG 
Fassadenplatte für Structural-Glazing-Fassaden

INFRAREFLECT 
Isolierglas mit Jalousie im SZR

INFRASELECT® 

Elektrochromes Sonnenschutzglas mit regelbaren licht- und strahlungsphysi-
kalischen Werten

INFRASTOP® 
Sonnenschutz-Isolierglas, beschichtet. Aufbauend auf den Halbzeugen 
Pilkington Suncool

INFRASHADE 
Sonnenschutzglas mit Microlamellen-Folien

INFRASTOP® Activ 
Sonnenschutz-Isolierglas mit zusätzlicher selbstreinigender Beschichtung 
auf der Witterungseite

INFRASTOP® III 
KlimaschutzGlas, Dreifach-Sonnenschutzglas 

INFRASTOP® WTB 
mit thermischer Bedampfung

INFRASTOP® DESIGN 
Sonnenschutz-Isolierglas mit teilflächiger, ein oder mehrfarbiger 
Emaillierung

INFRASTOP® RADARSTOP 
Spezielle Sonnenschutz-Isolierglas-Aufbauten mit der Zusatzfunktion 
Radarreflexionsdämpfung

Lacobel 
Rückseitig lackierte Gläser

Lacomat 
Spezielle mattlackierte Gläser

MADRAS® 
Tiefengeätzte Floatgläser

MADRAS® Flooring
Rutschhemmendes Glas
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Produktübersicht für den Baubereich

Matelac 
Satinierte Gläser mit rückseitiger Lackierung

Matelux 
Satinierte Gläser

Matobel 
Reflexarmes Bilderglas

Mirox Spiegel 
Kupferfreier, umweltfreundlicher Spiegel

PHONSTOP® 
Schallschutz-Isolierglas

PHONSTOP® L 
Schallschutz-Isoliergläser, die mit dem Schalldämm-Verbundglas  
Pilkington Optilam™ Phon kombiniert sind

PHONSTOP® III 
KlimaschutzGlas, Schalldämmglas im Dreifach-Aufbau

Pilkington Activ™ 
Glas mit selbstreinigenden Eigenschaften

Pilkington Activ Blue™ 

Blaues Glas mit selbstreinigenden Eigenschaften

Pilkington Arctic Blue™ 
In der Masse eingefärbtes Floatglas

Pilkington K Glass™ 
Wärmeschutzglas-Halbzeug, auch monolithisch verwendbar (z. B. in 
Kastenfenstern)

Pilkington Microfloat™

Besonders dünnes Spiegelglas, für Sonderanwendungen

Pilkington Optifloat™

Spiegelglas, Floatglas

Pilkington Optifloat™ Bronze
In der Masse eingefärbtes Floatglas 

Pilkington Optifloat™ Grau
In der Masse eingefärbtes Floatglas

Pilkington Optifloat™ Grün
In der Masse eingefärbtes Floatglas

Pilkington Optilam™

Verbund-Sicherheitsglas
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Pilkington Optilam™ N
Verbund-Sicherheitsglas bestehend aus Weißglas Pilkington Optiwhite™

Pilkington Optiphon™ 
Schalldämm-Verbundglas

Pilkington Optitherm™ S1, S3, GS
Beschichtete Gläser zur Herstellung von Wärmeschutzgläsern

Pilkington Optiwhite™

Besonders eisenoxidarmes, klares Spiegelglas mit sehr hoher Licht- und 
Energiedurchlässigkeit

Pilkington Profilit™

Profilbauglas siehe auch Kapitel 3.2.4; weitere Informationen:  
Pilkington Bauglasindustrie GmbH, Hüttenstr. 33, 66839 Schmelz/Saar,  
Telefon (06887) 303-0, Telefax (06887) 303-45

Pilkington Pyrostop® und Pilkington Pyrodur®

Brandschutzglas für Verglasungen der Feuerwiderstandsklassen F30 und T30 
bzw. F90 und T90 und für Verglasungen der Feuerwiderstandsklasse G30. 
Produktinformationen enthält das Brandschutzglas Glashandbuch der 
Pilkington Deutschland AG

Pilkington Suncool™ 
Beschichtete Basisgläser zur Herstellung von hochselektiven 
Sonnenschutzgläsern

Planibel Azur 
In der Masse eingefärbtes Glas

Planibel Dark Blue 
In der Masse eingefärbtes Glas

Planibel Dark Grey 
In der Masse eingefärbtes Glas

Planibel Linea Azzurra 
Klares Floatglas mit leicht bläulicher Färbung

Planibel PrivaBlue 
In der Masse eingefärbtes Glas

PORTADUR® 
Glastüren für den Innenbereich

PUNTODUR® 

Vordach- bzw. Fassadensystem mit Punkthaltern

Sanilam Easycut Doppelspiegel 
Durch eine Verklebung verbundener, beidseitiger Spiegel
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Produktübersicht für den Baubereich

SIGLA® 
Verbund-Sicherheitsglas (VSG)

SIGLA® Alarmglas 
Verbund-Sicherheitsglas mit Alarmdrahteinlage

SIGLA® Color 
Verbund-Sicherheitsglas mit farbigen Folien

SIGLA® Motiv 
Verbund-Sicherheitsglas mit einer mit digitalem Fotodruck versehener 
PVB-Folie

SIGLA® Railing 
Glasgeländersystem

SIGLA® Trep 
Begehbare Verglasung

SIGLADUR® 
VSG aus zwei teilvorgespannten Glastafeln (TVG)

SIGLAPLUS® S 
Verbund-Sicherheitsglas für den Glasbau

SIGLAPLUS® S UV 
Verbund-Sicherheitsglas SIGLAPLUS® S mit besonderen UV-durchlässigen 
Eigenschaften

THERMOPLUS®  
Zweifach-Wärmedämmglas

THERMOPLUS® III 
KlimaschutzGlas, Dreifach-Wärmedämmglas

TranZpaint® 
Fotoverbundglas

VARIADUR® 
Verschiedene Ganzglastüranlagen, ein- und zweiflügelig 
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Die in diesem GlasHandbuch beschriebenen Produkte sind hochwertige 
Markenerzeugnisse. Ihre Produktbezeichnungen sind überwiegend in 
Deutschland und meistens auch in anderen Ländern markenrechtlich 
geschützt.

ALLSTOP®	
DELODUR®	
DELOGCOLOR®	
INFRASTOP®	
INFRACLAD®	
INFRACOLOR®

INFRAFLOAT®

INFRASELECT®	
K-PLUS®	
K™

PHONSTOP®

SIGLA®	
Pilkington Activ™

Pilkington K Glass™  

Pilkington Microfloat™

Pilkington Optifloat™

Pilkington Optifloat™ Bronze
Pilkington Optifloat™ Grau
Pilkington Optifloat™ Grün
Pilkington Optilam™

Pilkington OptimirrorTM Plus 
Pilkington Optiphon™ 
Pilkington Optitherm™ 

Pilkington Optiwhite™ 

Pilkington Suncool™ 
SIGLA® 
SIGLADUR® 

THERMOPLUS®



www.klimaschutzglas.de

KlimaschutzGlas. Für die Zukunft. 
Mit speziellen Dreifach-Aufbauten leisten unsere Klimaschutz-
Gläser einen wichtigen Beitrag für die Umwelt. Sie reduzieren im 
Winter den Verlust von Heizwärme und entlasten im Sommer die 
Klimaanlage. Der CO2-Ausstoß wird in beiden Fällen minimiert. 

Wir geben Glas ein Plus.
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1.0   Die Wärmedämmgläser und Isoliergläser

1.1   THERMOPLUS® und THERMOPLUS® III

THERMOPLUS® S3- und S1-Wärmedämmgläser zeichnen sich durch ge
ringste Wärmedurchgangskoeffizienten aus. Sie sind in der Ansicht und 
Durchsicht neutral und damit einem herkömmlichen Isolierglas ähnlich. 

Die Leistungseigenschaften der THERMOPLUS®-Gläser werden durch eine 
im Scheibenzwischenraum geschützte Beschichtung auf Edelmetallbasis und 
eine Edelgasfüllung erzielt. Durch die Anordnung der Beschichtung auf der 
raumseitigen Glasscheibe (Position 3) steht die hohe Gesamtenergie
durchlässigkeit für die Sonneneinstrahlung zur passiven Energienutzung im 
Gebäude zur Verfügung.

Falls die Beschichtung auf der äußeren Glasscheibe (Position 2) angeordnet 
werden muss, ändern sich U-Wert und die Lichtdurchlässigkeit nicht, der 
g-Wert verringert sich jedoch um ca. 4 %. Der visuelle Eindruck kann, beson-
ders bei nebeneinander verglasten Einheiten, geringfügig variieren.

Neben den herkömmlichen Wärmedämmgläsern im Zweifach-Aufbau werden 
KlimaschutzGläser THERMOPLUS® III angeboten. Hierbei handelt es sich 
um spezielle Dreifach-Verglasungen, die sich durch optimierte Wärmedurch
gangskoeffizienten auszeichnen. Sie besitzen Beschichtungen auf Pos. 2 und 5 
sowie eine Edelgasfüllung. Hierdurch werden Ug-Werte bis zu 0,5 W/m²K 
erzielt. 

THERMOPLUS® III GS-Verglasungen zeichnen sich durch eine sehr hohe 
Gesamtenergiedurchlässigkeit aus. 

Standardmäßig verfügen die Dreifach-Aufbauten über einen thermisch ver-
besserten Abstandhalter (s. Kapitel 1.3).
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1.0   Die Wärmedämmgläser und Isoliergläser
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1.2   Kombination mit Pilkington Activ

THERMOPLUS® und THERMOPLUS® III können mit der selbstreinigenden 
Pilkington Activ-Beschichtung auf der Witterungsseite kombiniert werden.  

Durch die zusätzliche Beschichtung auf  Pos. 1 sind die Licht- und Energie
werte gegenüber den Standard-Wärmedämmaufbauten geringfügig verän-
dert. Die Farbwirkung wird ebenfalls geringfügig beeinflusst.

Beim Produkt Pilkington Activ Blue wird die Beschichtung nicht auf her-
kömmlichem Floatglas, sondern auf dem in der Masse eingefärbten Arctic 
Blue aufgebracht. Es werden Dicken von 4 mm, 6 mm und 10 mm angeboten. 
Aufgrund der erhöhten Energieabsorption empfehlen wir die Verwendung 
von DELODUR® als Außenscheibe.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Werte nach DIN EN 410 und DIN EN 673 
für Kombinationen von THERMOPLUS® und THERMOPLUS® III mit 
Pilkington Activ sowie Activ Blue zusammengestellt.
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1.3   Thermisch verbesserte Abstandhalter

Durch die Energieeinsparverordnung (EnEV) und die Normen und Regel
werke auf die sie verweist, kommt den thermisch verbesserten Abstand
haltern eine besondere Bedeutung zu. Im Rahmen des Nachweisverfahrens 
der EnEV dürfen die wärmetechnischen Eigenschaften von Abstandhaltern 
berücksichtigt werden. Damit wird der Beitrag zur Energieeinsparung durch 
einen thermisch verbesserten Abstandhalter im offiziellen Nachweis hono-
riert. Die Verbesserung des Uw-Wertes des gesamten Fensters liegt typischer-
weise bei ca. 0,1 W/m2K.

Durch die verbesserte Wärmedämmung im kritischen Übergangsbereich von 
Glas und Rahmen sind die raumseitigen Oberflächentemperaturen höher als 
bei Verwendung eines herkömmlichen Abstandhalters. Dadurch fällt dort 
weniger oder gar kein Kondensat an, das sich unter ungünstigen Bedingungen 
wie z.B. bei hoher Luftfeuchtigkeit immer an der kältesten Stelle bildet. Die 
Folge ist ein besseres optisches Erscheinungsbild und ungestörte Durchsicht. 
Bei Holzrahmen wird zudem der schädigende Einfluss von Feuchtigkeit oder 
die Gefahr von Schimmelpilzbildung verringert.

Die Partnerfirmen des Flachglas MarkenKreises bieten verschiedene Aus
führungen thermisch verbesserter Abstandhalter an.

Das Kriterium der DIN EN ISO 10077-1: 2006-12 für einen thermisch ver
besserten Randverbund wird jeweils erfüllt.

1.3.1   TGI-Abstandhalter

Der Abstandhalter aus dem Hause Technoform wird aus einem Verbund von 
Edelstahl und Kunststoff gefertigt. Der äußere Edelstahl-Film gewährleistet 
dabei die Gasdichtheit und der Kunststoff dient der exzellenten thermischen 
Trennung.

Lieferbar sind die Breiten von 8-24 mm mit insgesamt 6 verschiedenen Farb
gebungen in schwarz, weiß, grau und braun (RAL 9005, 9016, 7035, 7040, 
8003 und 8016). 
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1.0   Die Wärmedämmgläser und Isoliergläser

Die untere Grafik zeigt schematisch Isothermen, d.h. Kurven gleicher Tempe
ratur, für THERMOPLUS® S3 mit thermisch optimiertem Randverbund im 
Vergleich mit einem konventionellen Abstandhalter aus Aluminium oder 
Stahl. In beiden Fällen haben die beiden Isothermen die gleiche Temperatur. 
Deutlich ist zu erkennen, dass die Isotherme für THERMOPLUS® S3 mit 
thermisch verbessertem Abstandhalter näher am Glasrand liegt; d. h. der 
Glasrand ist raumseitig wärmer, so dass im Isolierglasrandbereich weniger 
oder kein Kondensat auftritt.

Isothermen für THERMOPLUS® S3 mit konventionellem	
und thermisch isolierendem Abstandhalter

Wetterseite
(kalt)

Raumseite
(warm)
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1.4   Allgemeine Angaben zu den Isoliergläsern

Isolierglas besteht aus zwei oder drei Glastafeln. Im Randbereich sind die 
Glasscheiben durch einen Abstandhalter luft- und gasdicht miteinander ver-
bunden.

Aufgrund der Anforderungen der Energieeinsparverordnung werden ver-
mehrt beschichtete Dreifach-Isoliergläser für den Wärmedämm- oder Son
nenschutzbereich eingesetzt, wobei typischerweise ein thermisch verbes-
serter Randverbund gewählt wird.

Dreifachgläser weisen aufgrund ihres Aufbaus produktspezifische Merkmale 
auf. 

Der häufig relativ große Gesamtscheibenzwischenraum von typischerweise  
2 x 12 mm oder mehr führt zu einem verstärkten Isolierglaseffekt, d.h. in 
Abhängigkeit der äußeren Temperatur- und Luftdruckbedingungen wölben 
die äußeren Scheiben mehr oder weniger stark nach außen oder nach innen 
aus. 

Große Höhenunterschiede zwischen Produktions- und Einbauort verstärken 
diesen Effekt. Als Höhenunterschied werden gemäß TRLV pauschalisierte 
Werte bis +600 m und - 300m berücksichtigt. Verwendungen darüber hinaus 
sind immer bei der Bestellung anzugeben. Dies gilt auch für Transporte über 
600 m Höhe oder als Luftfracht. Hier ist im Einzelfall eine spezielle 
Abstimmung oder die Verwendung von Druckausgleichsventilen notwendig.

Dies kann möglicherweise zu optischen Verzerrungen und  zu einer erhöhten 
Belastung der Gläser und des Randverbundes führen. Bei stark asymmetri-
schen oder langen, schmalen Aufbauten mit einer kurzen Kantenlänge von ca. 
70 cm oder weniger ist die Verwendung von ESG zu empfehlen. Bei großen  
SZR ist häufig eine besondere Ausführung des Randverbundes sinnvoll, um 
die Lebensdauer der Isoliergläser zu erhöhen. 

Weiterführende Hinweise hierzu sind in dem Leitfaden zur Verwendung von 
Dreifach-Wärmedämmglas zusammengefasst (siehe www.bundesverband-
flachglas.de). 

> Inhaltsverzeichnis
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1.0   Die Wärmedämmgläser und Isoliergläser

Optische Qualität

Aus produktionstechnischen Gründen ist eine absolute „Farb“-Gleichheit 
nicht immer möglich. Das gilt insbesondere für Nachbestellungen. Bei 
bestimmten Glaskombinationen mit anderen Funktionsgläsern (z. B.
ALLSTOP® PRIVAT) ist es aus technischen Gründen notwendig, vom 
Standard abweichende Beschichtungspositionen zu verwenden. Dadurch kann 
der visuelle Eindruck, besonders bei nebeneinander verglasten Einheiten, 
geringfügig differieren. 

Dreifach Gläser wurden auch in der überarbeiteten Ausgabe der Richtlinie 
zur Beurteilung der visuellen Qualität von Glas für das Bauwesen (s. Kapitel 
8.7) berücksichtigt.

Empfehlungen zu Modellscheiben bei Isolierglas

1.	Ist das gewünschte Modell nicht durch eine Skizze beschreibbar, so sollten  
	 Schablonen aus Hartfaserplatten oder Sperrholz im Maßstab 1:1 zur 
 	 Verfügung gestellt werden. Das Maß der Schablone ist für die Fertigung maß- 
 	 gebend.

2.	Nicht-rechtwinklige Ecken
	 Isoliergläser mit spitzen Winkeln (kleiner als 30°) sollten anstelle der Spitze  
	 mit einer stumpfen Kante von mindestens 1 cm Länge bestellt werden.

3.	Öffnungen im Isolierglas
	 Werden Durchsprech-, Lüfteröffnungen etc. gewünscht, so empfehlen wir  
	 unbedingt die Ausführung in DELODUR®. Für nicht kreisförmige 
	 Öffnungen sollten Schablonen angeliefert werden. Für diese Scheiben  
	 kann die sonst übliche Garantie eingeschränkt werden.

Toleranzen

Dicke der Einzelscheibe: + 1,0 mm
Abmessung: 	+ 1,5 mm für eine 4 mm Floatscheibe
		  + 2,0 mm bis 12 mm
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Licht- und Energiewerte von THERMOPLUS® S3 mit unterschiedlich 
dicken Außenscheiben und Beschichtung auf der Innenscheibe* (Pos. 3)

Licht- und Energiewerte von THERMOPLUS® S3 mit unterschiedlichen 
dicken Außenscheiben und Beschichtung der Außenscheibe (Pos. 2)*

Licht- und Energiewerte von THERMOPLUS® S3 in Kombination mit 
einem 8 mm SIGLA®-Verbund-Sicherheitsglas mit Mattfolie

Glasart*** Glas-
dicke
außen

(mm)

Lichtdurch-
lässigkeit

TL (%)

Licht-
reflexion 

nach außen

RLa (%)

Gesamt-
energie-
durch-

lässigkeit
g (%)

Floatglas außen

THERMOPLUS® S3
auf Pos. 3

4
6
8

10

80
79
78
77

13
13
12
12

61
59
57
56

Glasart*** Glas-
dicke
außen

(mm)

Lichtdurch-
lässigkeit

TL (%)

Licht-
reflexion 

nach außen

RLa (%)

Gesamt-
energie-
durch-

lässigkeit
g (%)

Floatglas außen

THERMOPLUS® S3
auf Pos. 2

4
6
8

10

80
79
78
78

14
14
14
14

59
57
56
55

Glasart*** Glas-
dicke
außen

(mm)

Lichtdurch-
lässigkeit

TL (%)

Licht-
reflexion 

nach außen

RLa (%)

Gesamt-
energie-
durch-

lässigkeit
g (%)

THERMOPLUS® S3
auf Pos. 2
 
SIGLA® mit 
Mattfolie innen

4 56 19 53

SIGLA® mit 
Mattfolie außen
 
THERMOPLUS® S3
auf Pos. 3

 8 56 17 42

> Inhaltsverzeichnis
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1.0   Die Wärmedämmgläser und Isoliergläser

Licht- und Energiewerte von THERMOPLUS® S3 mit einem Farbglas 
als Außenscheibe*

*		  Dicke der Innenscheibe: 4 mm.
**		 Aufgrund der erhöhten Energieabsorption empfehlen wir die Verwen

dung von ESG bei Farbglasscheiben mit einer höheren Dicke als 4 mm.

Alle Licht- und Energiewerte nach DIN EN 410. Es handelt sich um rechne
risch ermittelte Werte.

Die Ug-Werte sind die von THERMOPLUS® S3.

Glasart*** Glas-
dicke
außen

(mm)

Lichtdurch-
lässigkeit

TL (%)

Licht-
reflexion 

nach außen

RLa (%)

Gesamt-
energie-
durch-

lässigkeit
g (%)

Optifloat Grau
außen

  4
6
8

10

50
39
31
24

8
6
6
5

43
35
29
24

Optifloat Bronze
außen

 4
6
8

10

54
44
36
29

8
7
6
6

44
37
31
26

Optifloat Grün
außen

4
6
8

10

71
67
62
58

11
10
10
9

46
40
36
32

Arctic Blue
außen

4
6
8

10

57
48
40
34

9
8
7
6

40
33
27
23
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2.0   Die Sonnenschutzgläser und Jalousiegläser

2.1    INFRASTOP® und INFRASTOP® III

INFRASTOP® Sonnenschutz-Isolierglas zeichnet sich durch eine hohe Licht
durchlässigkeit bei gleichzeitig möglichst geringer Gesamtenergiedurch
lässigkeit aus. Ermöglicht wird dies durch eine hauchdünne Beschichtung auf 
Edelmetallbasis, die geschützt zum Scheibenzwischenraum angeordnet ist. 

Neben den guten Sonnenschutzeigenschaften erfüllt INFRASTOP® im her-
kömmlichen Zweifach-Aufbau mit U-Werten bis zu 1,0 W/m2K nach 
DIN EN 673 alle Anforderungen, die heute an ein hochwärmedämmendes 
Isolierglas gestellt werden. Jeder INFRASTOP® Typ wird durch seine Farbe 
(als Ansicht von außen) und einem Wertepaar gekennzeichnet, welches zuerst 
die Lichtdurchlässigkeit und dann die Gesamtenergiedurchlässigkeit in 
Prozent angibt (die Werte wurden z.T. nach der DIN 67507  ermittelt). 
INFRASTOP® bietet aufgrund seiner umfangreichen Farbpalette und seiner 
farbneutralen Typen vielfältige gestalterische Möglichkeiten.

Die hochselektiven INFRASTOP® Sonnenschutz-Isoliergläser, die auf Basis 
der beschichteten Suncool-Gläser hergestellt werden, sind in sieben neutra-
len, einem Silber- und einem Blauton lieferbar.

Bei INFRASTOP® III KlimaschutzGlas handelt es sich um selektive 3-fach 
Sonnenschutzgläser mit Ug-Werten bis 0,5 W/m2K. Sie besitzen Beschich
tungen auf Pos. 2 und 5 sowie eine Edelgasfüllung. Sie werden standardmä-
ßig mit einem thermisch verbesserten Abstandhalter angeboten.

INFRASTOP® WTB Sonnenschutzgläser zeichnen sich durch eine große 
Vielfalt an Reflexionsfarben und an Licht- und Energiewerten aus. Das 
Herstellverfahren ermöglicht auch die Beschichtung von dicken oder geboge-
nen Gläsern.

INFRASTOP® mit thermisch verbessertem Abstandhalter
INFRASTOP® kann auf Wunsch mit thermisch verbessertem Randverbund 
ausgeführt werden, bei INFRASTOP® III ist er Standard. Es stehen verschie-
dene Varianten zur Verfügung. Nähere Informationen befinden sich in Kapitel 1.3.

Durch einen thermisch verbesserten Abstandhalter erhöht sich die raumseitige 
Glasoberflächentemperatur im sonst kritischen Übergangsbereich zwischen 
Isolierglas und Rahmen. Die Bildung von Kondensat im Randbereich wird 
hierdurch deutlich verringert.
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2.0   Die Sonnenschutzgläser und Jalousiegläser

Hinweise
Isolierglas-Aufbauten
Die maximale Dicke der beschichteten Basisgläser auf Suncool-Basis ist 12 mm 
bzw. 12 mm und 1,14 mm Folie. Dies gilt auch für die innere Scheibe der 
Dreifach-Aufbauten. Bei Unterschreiten der Kantenlänge von etwa 60 cm 
(bzw. 70 cm bei den Dreifach-Gläsern) erhöht sich das Bruchrisiko. Wir 
empfehlen deshalb insbesondere bei asymmetrischen Aufbauten, DELODUR® 
Einscheiben-Sicherheitsglas zu verwenden.
Bei einer Energie-Absorption AEa in der Außenscheibe von über 50 % empfeh-
len wir, die Außenscheibe in DELODUR® auszuführen.

Höhenunterschied zwischen Einbauort und Herstellort: 
Als Höhenunterschied werden gemäß TRLV pauschalisierte Werte bis  
+600 m und - 300m berücksichtigt. Verwendungen darüber hinaus sind 
immer bei der Bestellung anzugeben. Dies gilt auch für Transporte über  
600 m Höhe oder als Luftfracht. Hier ist im Einzelfall eine spezielle 
Abstimmung oder die Verwendung von Druckausgleichsventilen notwendig. 

Durchsicht von innen nach außen
Bei der Durchsicht von innen nach außen wird die Wiedergabe von Farben  
im wesentlichen nicht verfälscht. Wird die Durchsicht durch Vergleich mit 
einem geöffneten Fenster beurteilt, so ist die leichte Tönung der meisten 
INFRASTOP® Gläser erkennbar, je nach Typ grau oder umbral. Sie ist auch 
erkennbar, wenn man von außen durch „über Eck“ verglaste INFRASTOP® 
Scheiben hindurchsieht.

Farbeinhaltung
Aus produktionstechnischen Gründen ist eine absolute Farbgleichheit in der 
Außenansicht nicht immer möglich; das gilt insbesondere für Nachbestellungen.
Ähnliches gilt für die Farbgleichheit in der Durchsicht, von innen nach 
außen; insbesondere beim INFRASTOP® WTB Typ Silber 36/22 sind z. B. 
bei großflächigen Dachverglasungen Abweichungen erkennbar.

Die EN 572-1 weist darauf hin, dass aufgrund der verwendeten Rohstoffe 
gewisse Schwankungen in der Grundzusammensetzung des Glases vorgege-
ben sind, die praktisch keinen Einfluss auf die physikalischen Kennwerte 
besitzen; mögliche Ausnahme können Farbwerte und die Werte der Licht- 
und Energiedurchlässigkeit sein.

Bei hochreflektierenden INFRASTOP® Typen kann das Spiegelbild durch 
den Pumpeffekt verzerrt werden.
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2.0   Die Sonnenschutzgläser und Jalousiegläser
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Farbwirkung der INFRASTOP® Sonnenschutz-Isoliergläser in der Reflexion 
nach außen

1) alte Bezeichnung Grau 43/39
III) 	INFRASTOP® III Sonnenschutzgläser im 3-fach Aufbau

Typ Farbton Reflexion
Blau 50/27 blau mittlere Reflexion

45/25III) blau mittlere Reflexion
Brillant 70/35 sehr neutral schwache Reflexion

66/33 neutral schwache Reflexion
63/34III) sehr neutral schwache Reflexion
60/30 neutral, leicht bläulich mittlere Reflexion
59/32III) neutral schwache Reflexion
57/35 neutral mittelstarke Reflexion
54/29III) neutral, leicht bläulich mittlere Reflexion
50/25 neutral schwache Reflexion
45/24III) neutral schwache Reflexion
49/31 neutral schwache Reflexion
40/22 neutral, leicht blau mittlere Reflexion
36/20III) neutral, leicht blau mittlere Reflexion
30/17 leicht bläulich mittelstarke Reflexion
27/16III) neutral mittelstarke Reflexion

Auresin 66/40 blauviolett schwache Reflexion
50/32 kobaltblau schwache Reflexion
39/25 hellkobaltblau mittelstarke Reflexion

Silber 50/32 silber-Ultramarin starke Reflexion
50/30 silber starke Reflexion
41/30 silber starke Reflexion
36/22 silber, neutral starke Reflexion

Grün 38/28 seegrün mittelstarke Reflexion
Bronze 36/22 bronze, weich mittelstarke Reflexion
Gold 40/24 altgold mittelstarke Reflexion

30/21 rotgold, matt mittelstarke Reflexion
Neutral 70/40 sehr neutral schwache Reflexion

67/47 sehr neutral schwache Reflexion
63/39III) sehr neutral schwache Reflexion
57/44 neutral schwache Reflexion
51/39 warm-neutral gegenüber unbeschichte-

tem Isolierglas etwas 
geringere Reflexion

Grau 49/391) dunkelgrau schwache Reflexion

> Inhaltsverzeichnis
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2.2    INFRASTOP® Activ

Alle  INFRASTOP® -Typen auf Suncool-Basis können mit der selbstreinigen-
den Pilkington Activ™-Beschichtung auf der Witterungsseite kombiniert 
werden. 

Durch die zusätzliche Beschichtung auf Pos. 1 sind die Licht- und Energie
werte gegenüber den Standardaufbauten geringfügig verändert. Die Farb
wirkung wird ebenfalls beeinflusst.

Auf der folgenden Seite sind die Werte für die INFRASTOP® Kombinationen 
auf Suncool-Basis mit Pilkington Activ™ zusammen gestellt.

Werte für INFRASTOP® WTB auf Anfrage.

INFRASTOP® Activ Neutral 39/29 und 44/36
Diese Sonnenschutzgläser werden nicht ohne Activ-Beschichtung angeboten. 
Die Wärmedämmeigenschaften werden durch eine THERMOPLUS®-
Beschichtung auf Pos. 3 erzielt.

Weitere Hinweise zu Pilkington Activ im Kapitel 6.4 und zu INFRASTOP® 
im Kapitel 2.1.
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2.3   INFRASTOP® OW und INFRASTOP® III OW

Für sehr spezielle Anwendungsfälle können Sonnenschutzglasbeschichtungen 
auch auf dem besonders eisenoxidarmen und damit sehr klarem Floatglas 
Optiwhite aufgebracht werden. Aufgrund des fehlendem glastypischen 
Grünstichs wird dieses Basisglas auch häufig als Weißglas bezeichnet.

Das fehlende Eisenoxid im Glassubstrat hat neben den optischen und ästethi-
schen noch weitere Auswirkungen. Besonders hervorzuheben sind die spezi-
ellen Transmissions- und Absorptionseigenschaften. Im Vergleich zu her-
kömmlichem Floatglas sind je nach Glasdicke die Licht-, Energie - und auch 
Gesamtenergiedurchlassgrade deutlich höher als bei herkömmlichem 
Floatglas. Die Energieabsorption bleibt auch bei höheren Glasdicken der 
Außenscheibe dagegen relativ niedrig, in einer Größenordnung des Standard
aufbaus. Im Fall von absorptionsbedingter thermischer Glasbruchgefahr kann 
somit häufig auf die Verwendung einer vorgespannten Außenscheibe verzich-
tet werden.

Objektbezogen können alle INFRASTOP®-Typen auf Suncool-Basis in den 
üblichen Dicken geliefert werden. Eine Kombination mit Pilkington ActivTM 
ist nicht möglich.

Der Farbeindruck und die Transmissionswerte eines Isolierglases mit 
Beschichtung auf herkömmlichem Floatglas und Optiwhite sind unterschied-
lich. Eine Bemusterung ist in jedem Fall zu empfehlen.

Im Regelfall besteht nur die äußere, beschichtete Scheibe aus Optiwhite. Sie 
trägt entscheidend zur optischen Eindruck zum resultierenden g-Wert und zur 
Gesamtabsorption des Aufbaus bei. 

> Inhaltsverzeichnis
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2.4   Sonnenschutz-Verbundglas

Das Sonnenschutzglas ist ein zwischenbeschichtetes Verbundglas. Sonnen
schutzglas  aus DELODUR® ist möglich. Die Wärmedämmung entspricht der 
einer normalen Verbundglasscheibe. Eine nachträgliche Weiterverarbeitung 
zu Isolierglas ist nicht möglich. Wir gehen grundsätzlich von einer vierseitig 
durchgehenden Rahmung u. a. zum Schutz vor Feuchtigkeitseinfluss an der 
Kante aus. Eine Randentschichtung ist in jedem Fall erforderlich. Sollen die 
Gläser dennoch teilweise mit ungerahmten Kanten verglast werden (nur für 
Innenverglasung), so muss darauf bei der Bestellung hingewiesen werden; 
ansonsten würden aus technischen Gründen am Rande der Scheiben in gewis-
sen Abständen im Bereich von 15 mm breite, halbkreisförmige Aussparungen 
ohne Beschichtung sichtbar werden.

Es werden Glasdicken ab 8 mm angeboten, Silber 47/30 in 12 mm Dicke. Die 
Dickentoleranz ist ± 1mm und das Maximalmaß 240 cm x 340 cm bzw. bei 
Silber 47/30 und Neutral 73/45 280 cm x 594 cm. Bei verschiedenen Typen 
kann eine Mindestabnahmemenge von 12 m² notwendig sein. 

Der Typ Neutral 73/45 ist auch mit SIGLAPLUS® S möglich (s. Kapitel 
6.6.3).

Technische Daten

Typ Licht-
durch-
lässig-

keit

TL
(%)

Licht-
reflexion

nach
außen

RLa
(%)

Gesamt-
energie-
durch-
lässig-

keit
g 

(%)

Selektivität

Auresin 50/42 50 25 44 1,14
37/33 37 31 35 1,06

Gold 50/33 50 16 35 1,43
34/31 34 27 33 1,03

Silber 47/35 47 38 37 1,34
47/30 47 33 30 1,57
10/27 10 43 29 0,34

Bronze 47/36 47 25 38 1,24
Neutral 73/45 73 8 47 1,52

62/53 62 8 55 1,13
Grau 58/64 58 9 66 0,88
Verbundglas 87 8 76 1,10
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2.5   INFRASTOP® RADARSTOP

Radarreflexionsdämpfung
Die Radarreflexionsdämpfung ist eine Anforderung der Deutschen Flugsiche
rung (DFS) an die Fassade größerer Gebäude in der Nähe von Flughäfen. 
Ziel ist es, die Reflexion von Radarsignalen, die an großen Fassadenflächen 
auftritt, zu unterdrücken, da diese reflektierten Signale zu Falschmeldungen 
auf den Radarbildschirmen der Fluglotsen führen und damit den Flugverkehr 
erheblich beeinträchtigen können.

Die Anforderungen an die Radarreflexionsdämpfung bewegen sich i. a. zwi-
schen 10 dB (Dezibel) und 20 dB. Dies entspricht einer Reduzierung 
(Dämpfung) des an der Fassade reflektierten Signals von 90 % (10 dB) bzw. 
99 % (20 dB). Die Höhe der geforderten Dämpfung ist von vielen Faktoren 
abhängig, u. a. von der Größe eines Gebäudes, dessen Entfernung und 
Orientierung zur Radaranlage.

Für diese spezielle Anforderung wurde die Isolierverglasung INFRASTOP® 
RADARSTOP entwickelt.

INFRASTOP® RADARSTOP ist ein Isolierglas, das mit einer speziellen neu
artigen Beschichtung versehen ist. Durch Absorption und phasenverschobene 
Überlagerung (Interferenz) des einfallenden und am Isolierglas reflektierten 
Radarsignals wird bei INFRASTOP® RADARSTOP eine hohe Radar
reflexionsdämpfung erreicht. Aufgrund der besonderen Anforderung an die 
Isolierverglasung und den sonstigen „normalen“ Anforderungen des 
Architekten an z. B. eine brillante, schall- und wärmedämmende Verglasung, 
muss für jedes Objekt ein Glasaufbau gesondert berechnet werden. Licht- 
und Energiewerte werden bestimmt durch den jeweiligen Glasaufbau.

Jeder INFRASTOP® RADARSTOP-Aufbau ist daher eine ganz spezielle 
Isolierglaslösung für das jeweilige Objekt. Es sollte daher bereits in einem 
frühen Planungsstadium mit uns Kontakt aufgenommen werden, um die 
besonderen Belange der Radarreflexionsdämpfung und die daraus erwach-
senden Konsequenzen für die Glas-, Rahmen- und Fassadengestaltung zu 
berücksichtigen. Die oft unvereinbar scheinenden Wünsche können von uns 
weitgehend erfüllt werden, wie bereits ausgeführte Großprojekte beweisen.

Zur Erzielung der Radarreflexionsdämpfung ist hinter der Fassadenplatte in 
einem genau definierten Abstand ein elektrisch leitfähiger Reflektor, z. B. in 
Form eines Maschengitters, anzuordnen, oder es sind absorbierende 
Materialien anzubringen.

> Inhaltsverzeichnis
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2.6   Kombination beschichteter Gläser mit DELODUR® DESIGN

INFRASTOP® und THERMOPLUS® DESIGN
Eine zusätzliche Variante der Fassadengestaltung ist durch die Kombination 
von INFRASTOP® und THERMOPLUS® mit einer im Siebdruckverfahren 
aufgebrachten Emaillierung (in der Regel auf Position 2) möglich. Nicht alle 
Beschichtungen und Bedruckungen sind hierzu geeignet.

INFRASTOP® DESIGN kann nur auf Anfrage bestellt werden, da eine 
objektbezogene Beratung und Freigabe notwendig ist.

Durch die Kombination mit DELODUR® DESIGN verändert sich die Licht- 
und Gesamtenergiedurchlässigkeit des Sonnen- bzw. Wärmeschutzglases. 
Hierdurch ist ein zusätzlicher Sicht- und Blendschutz und bei den Wärme
schutzgläsern ein zusätzlicher Sonnenschutz möglich. Die Abhängigkeit der 
Lichtdurchlässigkeit vom Bedruckungsgrad und dem gewählten beschichte-
ten Funktionsglas kann dem Diagramm entnommen werden.

Beispiel: INFRASTOP® Silber 50/30 mit einem Emaillierung-Siebdruck auf 
Position 2, Bedruckungsgrad 40 %. Es soll die Lichtdurchlässigkeit von 
Silber 50/30 ermittelt werden. Es ist die Gerade mit der Lichtdurchlässigkeit 
von 50 % bei einem Bedruckungsgrad von 0 % zu verwenden. Bei einem        
Bedruckungsgrad von 40 % kann dann die resultierende Lichtdurchlässigkeit 
mit etwa 33 % abgelesen werden.

80
Lichtdurchlässigkeit (%)

Bedruckungsgrad (%)                                 Siebdruck auf Position 2

70

60

50

40

30

20

10
0 10 20 30 40 50 60
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Anmerkungen: 
Die Lichtdurchlässigkeit ist neben dem verwendeten Funktionsglas und dem 
Bedruckungsgrad auch abhängig von der Glasdicke, der Schichtdicke und 
der Farbe des Siebdruckes. Hierdurch können sich geringfügig andere Werte 
als die im Diagramm abgelesenen ergeben. Eine Bemusterung, möglichst in 
Originalgröße, ist zu empfehlen.

Siebdruck und Beschichtung bewirken eine erhöhte Absorption der solaren 
Strahlung. Die Bedruckungsgrade sollen etwa 50 % nicht überschreiten, um 
die Lebensdauer des Isolierglases durch die thermische und mechanische 
Belastung des Randverbundes nicht herabzusetzen.
 
Aufgrund der erhöhten Absorption ist eine Innenscheibe aus DELODUR® zu 
empfehlen.

Die Außenscheibe besteht prinzipiell aus DELODUR®. Glasdicken von 6 mm 
bis 10 mm sind möglich. Die maximalen produktionstechnisch möglichen 
Abmessungen sind 230 x 480 cm².

> Inhaltsverzeichnis
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2.7   INFRAREFLECT

INFRAREFLECT ist ein Isolierglassystem mit einer im Scheibenzwischen
raum integrierten Jalousie, die mit einem Elektromotor oder manuell bedient 
wird.

Standardmäßig wird INFRAREFLECT mit THERMOPLUS® kombiniert. Die 
Wärmedämmbeschichtung ist dabei immer auf der raumseitigen Glasscheibe 
zum Scheibenzwischenraum angeordnet, der mit Argon gefüllt ist. 

Der Aufbau besteht aus mindestens zwei 6 mm dicken Gläsern, wobei das 
äußere aus DELODUR® besteht. Auch Dreifach-Jalousiegläser sind grund-
sätzlich möglich. Dann befinden sich die Beschichtungen auf Pos. 3 und 5. 
Die äußere und mittlere Scheibe sind sind zwingend vorgespannt. Eine 
Ausführung als PHONSTOP® Schalldämmglas oder die Kombination mit 
anderen Glasarten ist grundsätzlich möglich.

Bild: Ansicht von innen

INFRAREFLECT bietet mit seinen variablen Lamellenreflektoren die 
Möglichkeit, die Innenraumverhältnisse optimal, schnell und unkompliziert 
den jeweiligen Witterungsbedingungen anzupassen. 

Im oberen Teil des Scheibenzwischenraums (27, 29 oder 32 mm)  befindet 
sich der 42 mm hohe Kopfkasten. Dieser ist in der jeweiligen Standardfarbe 
der Lamellen lackiert. Der Scheibenzwischenraum, in den die Jalousie einge-
baut wird, ist bei der elektrisch bedienbaren Jalousie durch den patentierten 
Platinenanschluss hermetisch zur Außenwelt abgeschlossen. 

Durch die Anordnung der Jalousie im Scheibenzwischenraum ist sie unemp-
findlich gegen Witterungseinflüsse und zudem wartungsfrei. Eine Beschä
digungen der Jalousie von außen oder innen ist ausgeschlossen. 
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Das Heben, Senken und Stellen der Jalousie erfolgt bei der elektrischen 
Variante durch einen 24 Volt Elektromotor, der von Netzteilen, Batterien, 
Akkumulatoren oder Solarzellen versorgt werden kann. Die Steuerungsmög-
lichkeiten für die Jalousie Elemente reichen von Handschaltern über 
Fernbedienung bis hin zur vollautomatischen Regelung durch Mikroprozes
soren über BUS-Systeme.

Der Motor ist ein Produkt das sich bereits über Jahre in Robotern, in der 
Automobilindustrie, der Medizintechnik und bei der NASA in der Raumfahrt 
bewährt hat. Diese Zuverlässigkeit wird nur erreicht durch die Verwendung 
hochwertiger Metalle für Antrieb und Lager. Kunststoffe setzen wir in diesem 
Bereich nicht ein. Zur Steuerung von INFRAREFLECT dürfen ausschließ-
lich nur die passenden Bauteile des Herstellers verwendet werden. Die 
Anschlussmöglichkeit an verschiedene Signalgeber, Automatik oder Inte
gration in eine Haustechnik-Steuerung ist gegeben. Die elektrisch gesteuerte 
bzw. angetriebene Variante erhält eine Stromdurchführung über eine paten-
tierte Platine, die am Glasrand gasdicht eingesetzt wird.

Ergänzt wird die hochwertige Antriebstechnik durch Leiterkordeln für die 
Lamellen aus hochfestem Therylen. Auch die Zugschnur besteht aus hochfe-
stem Therylen mit Spectra-Seele, Die Materialien werden nach der 
Herstellung thermofixiert und UV-stabilisiert. Nach der Einfärbung erhält die 
Leiterkordel eine zusätzliche Teflon-Beschichtung gegen Verschleiß durch 
Reibung.

Die Aluminiumlamellen sind pulverbeschichtet oder eloxiert und im Quer
schnitt profiliert. Alle Standardlamellen erreichen Reflexionswerte von über 
80 %. Sie stehen in 4 Farben zur Verfügung. Auf Wunsch können viele wei-
tere Lamellenfarben geliefert werden, sowie die hochverspiegelte Lamelle 
MIRO LO. 

Technische Angaben:

INFRAREFLECT-Standardaufbau
Scheibenzwischenraum:	 mind. 27 mm
große Abmessungen:	 mind. 29 mm oder 32 mm
Glasdicken:	 mind. 6 mm Außenscheibe aus DELODUR®   
	 Einscheiben-Sicherheitsglas, Innenscheibe nach 
	 Erfordernis
Elementdicke:	 mind. 39 mm, 
 	 Breiten ab 1200 mm mind. 41mm oder 44 mm.

Zur Beurteilung der visuellen Qualität verweisen wir auf die entsprechende 
Richtlinie des Bundesverband Flachglas für Systeme im MIG.

> Inhaltsverzeichnis
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INFRAREFLECT wird in unterschiedlichen Varianten mit Beschattungs- und 
Lichtlenkungs-Funktion angeboten.

SOLARFLEX 
Durch die konvexe Form der Lamellen dient die Jalousie vor allem der 
Beschattung. Ein sehr enger Schließwinkel von 10° und ihr hoher 
Reflexionsgrad reduziert den g-Wert auf bis zu 8%.

SOLAR FLEX daylight
Neben der Beschattung wird durch die spezielle Ausführung der Lamellen 
auch Tageslichtlenkung in den Raum ermöglicht. Hierzu sind die Lamellen 
im oberen Teil konkav profiliert.

ISO Light
Hierbei handelt es sich um eine feste, tageslichtlenkende Jalousie im 
Isolierglas. Die Einstellung der konkaven Lamellen wird vorab je nach dem 
speziellen Einsatzort berechnet, so dass die Lichtlenkung optimiert ist.

ISO FIX   
Dies ist eine feste Jalousie für Dachverglasungen, die vor allem der 
Beschattung dient. Auch bei diesem Jalousietyp wird die optimale Einstellung 
für den jeweiligen Anwendungsfall berechnet, so dass hervorragende 
Beschattungseigenschaften, weitgehend freie Sicht nach außen und eine 
möglichst hohe passive Sonnenenergienutzung im Winter ermöglicht werden. 

Die technischen Werte von INFRAREFLECT sind variabel. Das hängt zum 
Einen vom Ausgangsprodukt ab und im weiteren von der Ausführung der 
Lamellen sowie deren Stellung im Glas. Die nachfolgend genannten Werte 
können daher nur orientierend herangezogen werden und haben keinen ver-
bindlichen Charakter. 

INFRAREFLECT SOLAR FLEX Lamelle 18

Sonnenhöhen-
winkel

Lamellen-
stellung

Einstrahl-
intensität

Gesamt-
energie-

durchlass-
grad

0° geschlossen 499 W/m² 0,08

30° 45° 434 W/m² 0,14

60° 0° 280 W/m² 0,18

Kalorimetrisch ermittelter Gesamtenergiedurchlassgrad; die Angaben sind 
nicht vergleichbar mit genormten Werten, z. B. nach DIN EN 410.
Hinweis: Der Ug-Wert entspricht dem THERMOPLUS® Basisprodukt.
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Farben 

Lamellen Nr. Farbe Außenseite Farbe Innenseite
Miro 4 Hochverspiegelt Nichtreflektierend
17 Aluminium* Aluminium*
18 Aluminium* Nichtreflektierend
29 Aluminium* Weiß matt
31 Weiß glänzend Weiß matt
757 Perlmutt Perlmutt

*silber eloxiert, gebürstet und beschichtet

Abmessungen

INFRAREFLECT Breite
min./max.

Höhe
min./max.

Fläche
max.*)

SOLAR FLEX 380/4000 mm 100/4000 mm 7,5 m²
SOLAR FLEX Daylight 380/4000 mm 100/4000 mm 7,5 m²
ISO LIGHT 380/4000 mm 100/4000 mm 4,0 m²
ISO FIX 380/4000 mm 100/4000 mm 2,3 m²

*) über 7,5 m² auf Anfrage und nur mit Wendefunktion.

Die Höhe der Lamellenpakete ergibt sich aus den Höhenmaßen der Ver
glasung:

Scheibenhöhe Pakethöhe (incl. Kopfprofil)
  500 mm   ca.   59 mm
1000 mm   ca.   77 mm
1500 mm   ca.   96 mm
2000 mm ca. 114 mm
2500 mm ca. 132 mm

INFRAREFLECT ISO FOL
Neben den im SZR integrierten Jalousien bieten wir seit kurzem auch ein 
elektrisch betriebenes Foliensystem im Isolierglas an. Hierbei werden teil-
transparente, nicht transparente oder opake Folien eingesetzt, so dass die 
Funktionen Hitze-, Blend- oder Sichtschutz, Beschattung oder Verdunkelung 
erfüllt werden können.

Der Einsatz in geneigten Verglasungen ist möglich. Alle elektrischen 
Schaltmöglichkeiten wie Schalter, Fernbedienungen oder über BUS-System 
sind möglich.

Weitere technische Informationen stellen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

> Inhaltsverzeichnis
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2.8   INFRASELECT®

Im Gegensatz zu den herkömmlichen, beschichten INFRASTOP®-Sonnen
schutzgläsern mit statischen, unveränderbaren Licht- und energetischen 
Eigenschaften ist INFRASELECT® ein neuartiges schalt- und regelbares 
Sonnenschutzglas. 

Die äußere Scheibe des Mehrscheiben-Isolierglases ist ein Verbundglas, 
bestehend aus mindestens 2 x 4 mm Glas mit einem zwischenliegendem 
elektrochromen Schichtaufbau. Durch Anlegen einer elektrischen Spannung 
von weniger als fünf Volt werden Ladungsträger innerhalb des Verbunds 
transferiert. Dabei ändern sich die optischen und strahlungsphysikalischen 
Eigenschaften. Die Scheibe färbt sich blau, bleibt aber transparent, Licht- und 
Energiedurchlässigkeit verändern sich. Der Endzustand der Scheibe ist 
stromlos.

Die Scheiben lassen sich je nach Bedarf in fünf Einstellungen schalten.  
Sie sind einzeln manuell steuerbar oder über eine Gruppensteuerung für bis 
zu 30 Scheiben. Die Elektronik kann darüberhinaus auch mit der Gebäude
leittechnik verbunden werden.

Die Lichtdurchlässigkeit beim Zweifach-Aufbau lässt sich von 50 % bis zu  
15 % variieren, die Gesamtenergiedurchlässigkeit von 38 bis 12 %. Beim 
Dreifachaufbau liegt die Lichtdurchlässigkeit je nach Einstellung zwischen 
46 und 13 % und die Gesamtenergiedurchlässigkeit zwischen 32 bis 9 %.

Der Färbungsprozess dauert bei einer Scheibengröße von 100 cm x 100 cm 
maximal 12 Minuten. Er verläuft kontinuierlich, lautlos und für die 
Raumnutzer kaum wahrnehmbar.

Als Maß für die Leistungsfähigkeit von INFRASELECT®  dient die 
Dynamische Selektivität, das Verhältnis von maximaler Lichtdurchlässigkeit 
zu minimaler Gesamtenergiedurchlässigkeit. Dieser Wert liegt bei 
INFRASELECT® oberhalb von 4. Im Vergleich dazu wird bei den herkömm-
lichen INFRASTOP® Gläsern eine statische Selektivität von etwa 2 erreicht.

Der gute Ug-Wert der Verglasung wird durch eine Kombination mit 
THERMOPLUS® S3-Beschichtung und Argonfüllung erzielt. (Ug-Werte 
siehe THERMOPLUS® Kapitel).

Derzeit können die Scheiben in einer Größe von 1,25 m x 2,45 m hergestellt 
werden. In Vorbereitung ist ein Maximalmaß von 1,30 m x 3,30 m.

INFRASELECT®  kann sowohl im vertikalen als auch im Überkopfbereich 
eingesetzt werden und mit zusätzlichen Funktionen wie Schalldämmung und 
Einbruchhemmung kombiniert werden. 
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Die Durchsicht nach außen ist stets gewährleistet. Die Durchlässigkeit und 
Reflexion von Licht und Energie variiert, der allgemeine Farbwiedergabeindex 
und der Ug-Wert entsprechen denen des Isolierglases ohne INFRASHADE-
Microlamellen.

Die Lichtdurchlässigkeit TL für senkrechten Strahlungseinfall in Anlehnung 
an DIN EN 410 beträgt 48% für Kombination mit einer THERMOPLUS® S3 
Beschichtung, im Dreifachaufbau liegt sie bei 43%. Die effektive 
Gesamtenergiedurchlässigkeit variiert je nach Jahres- und Tageszeit und ist 
Standortabhängig. Für eine südliche Fassadenausrichtung im Bereich Kassel 
variiert der g-Wert zwischen 30 % und 14 % im Zweifachaufbau und im 
Dreifachaufbau zwischen 25 % und 10 % (siehe Diagramme unten). Bei 
südlicheren Standorten sind die g-Werte tendenziell noch geringer.

Bezüglich der Glasgrößen und der Modellformen gibt es nur sehr wenige 
Einschränkungen, Details können speziell mit dem Isolierglashersteller abge-
stimmt werden. 

Über den Monat gemittelte effektive g-Werte für eine südliche Fassaden
orientierung mit Standort Kassel, ermittelt auf Basis von Labormessungen, 
die die Winkelabhängigkeit berücksichtigen: 

g in %                                                   g in %

	          Jan.                  ....                    Dez.	                           Jan.                   ...                    Dez.

     INFRASHADE S3 4(16)4	             INFRASHADE III S3 4(12)4(12)4

INFRASHADE basiert auf Microshade™, einem Produkt der PhotoSolar A/S, 
Dänemark.
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Mehr Möglichkeiten.
Mit SIGLA® Motiv.

Verbund-
Sicherheitsgläser.
Für konstruktive 
Gestaltungsvielfalt.

Mit SIGLA® Motiv, unserem Verbund-
Sicherheitsglas mit digital bedruckter
PVB-Folie, bieten wir Ihnen unbegrenzte 
Möglichkeiten für die kreative Gestaltung
von Glasfassaden. Als europaweit erster 
Lizenznehmer für SentryGlas® Expressions™

von DuPont sind wir in der Lage, nahezu
jedes Motiv mit einer Auflösung von bis
zu 1.400 dpi zu realisieren. In exzellenter
Farbqualität. Und mit 10 Jahren Garantie
auf die Licht beständigkeit.

FLACHGLAS Wernberg GmbH
Nürnberger Straße 140
92533 Wernberg-Köblitz
Telefon (0 96 04) 48-0
Telefax (0 96 04) 48-397
info@flachglas.de
www.flachglas.de
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3.0   Die Glasfassaden

3.1   Fassadenplatten

3.1.1   Allgemeine Hinweise

INFRACLAD®, INFRACOLOR® und DELOGCOLOR® Fassadenplatten 
bieten die Möglichkeit, die gesamte Außenhaut eines Gebäudes mit Glas zu 
gestalten. Dabei werden zwei Konstruktionsprinzipien unterschieden, die 
Kalt- und die Warmfassade.

Kaltfassade = hinterlüftete Fassade

Die Kaltfassade ist eine zweischalige Außenwand
konstruktion mit einem belüfteten Zwischenraum.

Die äußere Schale, hier die ein- oder zweischeibige  
Fassadenplatte, dient dem Wetterschutz und der 
architektonischen Gestaltung.

Die innere Schale ist das tragende Element für die 
Fassadenplatten, bildet den Raumabschluss und 
übernimmt die thermische Isolation.

Der Zwischenraum zwischen beiden Schalen 
muss immer belüftet werden, damit anfallende 
Feuchtigkeit zügig abgeführt werden kann. Bei 
zweischeibigen Fassadenplatten muss außerdem 
über die Hinterlüftung unter Umständen eine große 
Wärmemenge abgeführt werden, die durch die 
Strahlungsabsorption der Fassadenplatten entsteht. 
Dies ist wichtig, weil bei hohen Temperaturen der 
Randverbund der zweischeibigen Fassadenplatte 
hoch belastet wird, mit dem Risiko einer verringer-
ten Lebensdauer.
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Hinterlüftungsvorschriften nach DIN 18516-1/-4

DELOGCOLOR®, einscheibige INFRACLAD® und INFRACOLOR® Fassa
denplatten

Abstand Fassadenplatte-Wand:	 mind. 20 mm
Öffnungsfläche:	 mind. 50 cm2 je lfd. Meter

Zweischeibige Fassadenplatten

Abstand Fassadenplatte-Wand:	 mind. 30 mm
Öffnungsfläche unten:	 40 % von Scheibenbreite x Abstand zur
	 Wand (also mind. 120 cm2 je lfd. Meter).
Öffnungsfläche oben:	 50 % von Scheibenbreite x Abstand zur 
	 Wand (also mind. 150 cm2 je lfd. Meter).

Warmfassade = nicht hinterlüftete Fassade

INFRACLAD®, INFRACOLOR® und DELOGCOLOR® 
Fassadenplatten können zusammen mit einer dahinter 
angebrachten Isolierung und einer raumseitigen Dampf
sperre zu einem Fassadenelement verarbeitet werden. 
Dieses Element wird dann als Ausfachung in die tragen-
de Konstruktion eingebaut.

Die Fassadenelemente übernehmen die Funktion des 
Raumabschlusses, des Witterungsschutzes sowie der 
thermischen Isolation. Sie sind ebenfalls wie die 
Fassadenplatten ein architektonisch gestalterisches 
Element.
INFRACLAD®, INFRACOLOR® und DELOGCOLOR® 
Fassadenelemente übernehmen keine tragende 
Funktion!

Da in der Warmfassade die kühlende Hinterlüftung 
fehlt, sind bei doppelscheibigen INFRACLAD® Fas
sadenplatten die Einschränkungen im Kapitel 3.1.3 zu 
beachten.

> Inhaltsverzeichnis
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3.0   Die Glasfassaden

Einscheibige Fassadenplatten
DELOGCOLOR® Einscheiben-Sicherheitsglas:
Die Rückseite ist vollflächig einfarbig emailliert. 
Bei DELOGCOLOR® DESIGN ist die Rückseite mit verschie-
denen Farbtönen und Mustern emailliert.

DELOGCOLOR® mit Pilkington Activ
Die Ausführung von DELOGCOLOR® mit der selbstreinigen-
den Beschichtung Pilkington Activ auf der Witterungsseite ist 
möglich. Weitere Hinweise zum Selbstreinigungseffekt im 
Kapitel 6.4.

Reflektierende Fassadenplatten:
	 INFRACOLOR® E050, E070:
	 Die Witterungsseite ist mit einem Metalloxid beschichtet. 
  	 Die Rückseite ist emailliert.

	 INFRACOLOR® E040, E060:
	 Die der Witterung abgewandte Seite besitzt eine reflektie-	
	 rende Metalloxidbeschichtung und ein Email.

	

Zweischeibige Fassadenplatten
INFRACLAD® Fassadenplatten im Isolierglas-Aufbau (mit 
INFRASTOP® Beschichtung geschützt auf einer dem SZR 
zugewandten Glasoberfläche) bestehend aus zwei DELODUR®- 
H Scheiben.
Die Innenscheibe ist auf der Rückseite emailliert (Position 4). 
Ausnahmen: INFRACLAD® D010 und D180 ohne 
Emaillierung.

Beschichtung
Emaillierung

INFRACLAD® E120, E140, E200:
Die reflektierende Beschichtung liegt auf der Rückseite 
(Pos. 2). Bei INFRACLAD® A120 und A140 befindet sich 
eine zusätzliche selbstreinigende Beschichtung auf Pos. 1. 
Bei INFRACLAD® DESIGN E120 und E140 ist die 
Rückseite zusätzlich teilflächig mit einem Email-Siebdruck 
versehen. 



Inhaltsverzeichnis

1

2

3

4

5

6

7

8

67GlasHandbuch 2011 67

3.1.2   DELOGCOLOR®

DELOGCOLOR® und DELOGCOLOR® DESIGN sind Einscheiben-Sicher
heitsgläser, die auf der Rückseite mit einer Emaillierung versehen sind. Eine 
Vielzahl von Farben und Grautöne aus der Standard-Farbpalette sowie viele 
der RAL-Farben stehen zur ganzflächigen Emaillierung von DELOGCOLOR® 
zur Auswahl. Andere Zwischentöne und Sonderfarben in Anlehnung an andere 
Farbsysteme sind auf Anfrage möglich. Nicht lieferbar sind Leuchtfarben, 
Lila/Violett- und Metallic-Farbtöne.

DELOGCOLOR® RC sind Einscheiben-Sicherheitsgläser, die auf der Rück
seite mit Keramikfarben vollflächig bedruckt sind. Die Standarddicken sind 
6 und 8 mm, andere Glasdicken zwischen 5 und 19 mm können ebenfalls 
bedruckt werden. 
Angeboten werden 18 Standard-Grautöne, ein umfangreiches Farbspektrum 
steht als Sonderfarbe zur Verfügung. Zu DELOGCOLOR®-Fassadenplatten 
anderer Herstellungsverfahren kann es Farbabweichungen geben.

Standardmäßig erfolgt die Bedruckung auf Optifloat. Um eine höhere Farb-
brillanz und eine optimale Anpassung des Farbtones an eines der Farbsysteme 
zu erzielen, empfehlen wir die Verwendung von Optiwhite (Weißglas). Dies 
gilt insbesondere bei hellen Farbtönen, da hier eine besonders gute 
Farbwiedergabe möglich ist.
Eine Farbauswahl ausschließlich nach der Standardfarbkarte bzw. der Farbkarte 
eines der Farbsysteme empfehlen wir nicht, da die colorierte Glasscheibe 
durch die Eigenfarbe des verwendeten Glases und die Reflexion an der Glas
oberfläche einen abweichenden Farbeindruck hinterlassen kann. Im Zweifelsfall 
empfehlen wir eine Bemusterung.

DELOGCOLOR® kann zusätzlich auch mit der selbstreinigenden Beschich
tung Pilkington Activ auf der Witterungsseite versehen werden.

Weitere Gestaltungsmöglichkeiten mit Farben und Mustern bietet 
DELOGCOLOR® DESIGN. Nach einer Vorlage mit beliebigen Motiven oder 
Strukturen können zusätzliche Varianten der Fassadengestaltung im Sieb
druckverfahren verwirklicht werden.

(Weitere Hinweise in Kapitel 7.3.1).

> Inhaltsverzeichnis
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DELOGCOLOR® Fassadenplatten - Maße und Toleranzen

1)	 nicht auf Optiwhite möglich
  	 Minimalabmessung 5 cm x 5cm
2)	 5-19 mm auf Anfrage
3)	 Die angegebenen Maximalabmessungen zeigen die Herstellmöglichkeiten.  
	 Sie haben nichts zu tun mit den aus der Anwendung bedingten Maximal- 
 	 größen.
  	 Abmessungstoleranzen siehe DELODUR®-Kapitel 6.5

Lichtreflexion bei DELOGCOLOR®

Die Reflexion nach außen ist eher schwach und in der Regel ähnlich einer 
Floatscheibe von etwa 8 %. 

Bei weißen Farbtönen kann die Lichtreflexion auf bis zu 30 % ansteigen 
(diffuse Reflexion).

Produktname Glasdicke
(mm)

Dicken-
toleranz

(mm)

Maximale
Abmessung 3)

(cm²)

DELOGCOLOR® 6 ± 0,2 200 x 380 

8; 10; 12,15 1) ± 0,3

DELOGCOLOR® RC 6 ± 0,2 240 x 400

8, 10 2) ± 0,3 240 x 480

DELOGCOLOR® 
DESIGN

6 ± 0,2 150 x 350

8; 10; 12,15 1) ± 0,3
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3.1.3   INFRACOLOR® und INFRACLAD®

INFRACOLOR® und INFRACLAD®-Fassadenplatten bieten eine große 
Anzahl von Möglichkeiten, farblich einheitliche Ganzglasfassaden zu gestal-
ten. Obwohl die farbliche Anpassung vor allem der zweischeibigen Fassaden
platten an ihre INFRASTOP® Typen in den meisten Fällen als sehr gut zu 
bezeichnen ist, sollte als Entscheidungshilfe eine Bemusterung, ggf. in Ori
ginalgröße, vorgenommen werden, da letztendlich ein Urteil über die Qualität 
der Anpassung in Farbe und Reflexionsgrad subjektiv ist.

Die einscheibigen Fassadenplatten unterscheiden sich in ihrem Aufbau: 

INFRACOLOR®

INFRACOLOR® besitzt eine Metalloxidbeschichtung auf Position 1. Aus
nahme ist der farblich zu INFRASTOP® Brillant 66/33 angepasste Typ E040 
mit Pos. 2-Beschichtung und der zu INFRASTOP® Blau 50/27 kombinierba-
re Typ E060. Alle INFRACOLOR®-Fassadenplatten sind auf der wetterabge-
wandten Seite emailliert. 

INFRACLAD® einscheibig

Die einscheibigen INFRACLAD®-Fassadenplatten besitzen eine Reflexions
beschichtung mit sehr niedriger Lichtdurchlässigkeit, die sich stets witte-
rungsgeschützt auf Pos. 2 befindet.

Zum INFRASTOP® Silber 50/30, Brillant 50/25 und Brillant 30/17 mit 
zusätzlicher Pilkington Activ Beschichtung gibt es die farbangepassten Fassaden
platten INFRACLAD® A120, A200 und A 140, ebenfalls mit selbstreinigender 
Beschichtung auf der Witterungsseite.

INFRACLAD® DESIGN

Eine zusätzliche Gestaltungsmöglichkeit bietet die Kombination der ein-
scheibigen INFRACLAD® Fassadenplatten E120, E200 und E140 mit einem 
teilflächigen Email-Siebdruck auf der Rückseite der beschichteten Fassaden
platte.

Eine Farbauswahl ausschließlich nach der Farbkarte eines der Farbsysteme 
empfehlen wir nicht, da der Siebdruck durch die Eigenfarbe des Glases und die 
Reflexion an der Glasoberfläche und der Beschichtung einen abweichenden 
Farbeindruck hinterlassen kann.

> Inhaltsverzeichnis
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Einscheibige INFRACLAD®  und INFRACOLOR® Fassadenplatten

Produktname Glasdicke 
(mm)

Dickentoleranz
(mm)

Max. Abm.
(cm 2)

INFRACOLOR® 8
(10) auf Anfrage

± 0,3 200 x 380 1)

INFRACLAD® 8
10

1)	 Die angegebenen Maximalabmessungen zeigen die Herstellmöglichkeiten; 
sie haben nichts zu tun mit den aus der Anwendung bedingten Maximalgrößen. 

INFRACOLOR®-Fassadenplatten werden standardmäßig mit feingeschliffen 
Kantenbearbeitung geliefert.

INFRACLAD® zweischeibig

Die Reflexionsbeschichtung der zweischeibigen INFRACLAD®-Fassaden
platten weist immer zum SZR. Auf Pos. 4 ist außer bei den Typen D010 und 
D180 eine Emaillierung aufgebracht. 

Für die Anwendung von doppelscheibigen INFRACLAD® Fassadenplatten in 
der Warmfassade ist ein asymmetrischer Isolierglas-Aufbau [z. B. 8(6)6] und 
ein Scheibenzwischenraum von 6 mm zu wählen. Ein Scheibenzwischen
raum von 4 mm und 8 mm ist nicht möglich. Die Standard-Isolierglas-
Aufbauten sind für diesen Fall 8(6)6 bzw. 10(6)8.

Ausnahme: Bei der Fassadenplatte D060 ist wegen der beschichteten Innen
scheibe eine Glasdicke von mindestens 8 mm für die innere DELODUR® 
Scheibe und 6 mm für die äußere DELODUR® Scheibe [z. B. 6(6)8] zu ver-
wenden.

INFRACLAD®  und INFRACOLOR® Fassadenplatten: 
Maße und Toleranzen
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Zweischeibige INFRACLAD® Fassadenplatten

Einscheibige INFRACLAD®- und INFRACOLOR®Fassadenplatten

INFRACLAD®  und INFRACOLOR® Fassadenplatten:  
Lichtreflexion RL nach außen, einscheibige Fassadenplatten

Zweischeibige INFRACLAD® Fassadenplatten

Minimalabmessung der Fassadenplatten 24 cm x 38 cm

1)	 nicht geeignet für die Warmfassade
2)	 Die angegebenen Maximalabmessungen zeigen die Herstellmöglichkeiten;  

sie haben nichts zu tun mit den aus der Anwendung bedingten Maximalgrößen.

Scheibenzwischenraum
in mm

Dickentoleranz
in mm

Max. Abmessung
 in cm²

6 + 2/ -1 200 x 250 2)

  8 1) + 2/ -1 200 x 250 2)

INFRACLAD® INFRACLAD®

mit Pilkington Activ
INFRACOLOR®

Typ RL (%) Typ RL (%) Typ RL (%)

E200 19 A120 37 E040 22

E120 35 A140 29 E050 29

E140 28 A200 24 E060 -

E070 30

Typ RL (%) Typ RL (%) Typ RL (%)

D010 49 D070 26 D140 16

D030 21 D080 13 D170 36

D040 22 D090 35 D180 50

D050 25 D110 15 - -

D410 21 D470 25

D430 13 D480 18

D440 16 D490 39

D450 18 D500 10

D460 19

> Inhaltsverzeichnis
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3.1.4   Einbau- und Verglasungshinweise 

Farbeinhaltung
Aus produktionstechnischen Gründen ist eine absolute Farbgleichheit nicht 
immer möglich. Das gilt insbesondere für Nachbestellungen.

Auch Nachbestellungen zu bestimmten Farbregistern (RAL, NCS, Sikkens, 
o. ä.) werden wegen des glastypischen Aussehens minimale Abweichungen zu 
anderen Materialien aufweisen.

Kantenbearbeitung
Normalerweise werden die Scheiben mit gesäumten Kanten geliefert.  
Freistehende Kanten müssen mindestens feingeschliffen sein, worauf in der 
Bestellung hinzuweisen ist.

Abstand der Aufhängepunkte
Nur noch in Ausnahmefällen werden Scheiben vertikal vorgespannt. Der 
Abstand der durch dieses Vorspannverfahren bedingten Aufhängepunkte vom 
Scheibenrand liegt zwischen 8 mm und 10 mm. Diese Aufhängepunkte befinden 
sich bevorzugt an einer der kurzen Kanten.

Heißlagerungstest (Heat-Soak-Test)
Für die Anwendung innerhalb Deutschlands werden unsere Fassadenplatten 
generell einem Heißlagerungstest unterzogen. Die Bestimmungen zur Her
stellung von heißgelagertem Einscheiben-Sicherheitsglas ESG-H sind in der 
Bauregelliste festgelegt.

Bohrungen/Ausschnitte
Für vorgespannte einscheibige Fassadenplatten sind grundsätzlich die unter dem 
Abschnitt DELODUR® aufgeführten Bohrungen und Ausschnitte möglich. 
Der Radius am Schnittpunkt der Einschnitte soll mind. 30 mm sein. Abweich
ungen hiervon bedürfen unbedingt der Rücksprache mit genauer Angabe der 
Anwendung der einscheibigen Fassadenplatte.

Einbau vor hellem Hintergrund
Werden emaillierte Fassadenplatten wie DELOGCOLOR® vor hellem Hinter
grund eingesetzt oder von der dem Betrachter abgewandten Seite durchleuch-
tet, so kann der Eindruck eines sogenannten „Sternenhimmels“ und Streifen
bildung entstehen, denn das bei hoher Temperatur aufgeschmolzene Email ist 
undurchsichtig, aber nicht absolut lichtundurchlässig. Es besteht die Möglich
keit, einen doppelten Farbauftrag aufzubringen, um diesen optischen Effekt 
zu beeinflussen.
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Lippen-
Dichtprofil

Tragklotz

DELOGCOLOR® DELOGCOLOR®

Tragklotz

Versiegelung

Vorlege-
band

Vierseitige Lagerung einscheibiger Fassadenplatten

Nachfolgend sind zwei Verglasungsbeispiele dargestellt. Bei Verglasung mit 
Versiegelung auf Vorlegeband muss die beidseitige Dichtstoffvorlage min
destens 4 mm betragen (Zeichnung 2). Bei einer Abdichtung mit Dichtprofilen 
muss sichergestellt sein, dass Tauwasser und eventuell eindringendes Regen
wasser durch eine funktionstüchtige Drainage einwandfrei abgeführt werden 
können (Zeichnung 1).

Zeichnung 1	 Zeichnung 2
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Bei zweiseitig vertikaler Halterung müssen die Scheiben unten rechts und links 
unterstützt sein. Die Glasaufstandsfläche zur Aufnahme des Eigengewichts 
muss rechteckig sein und mindestens die Größe „Glaseinstand x Glasdicke“ 
besitzen. Der Glaseinstand muss mindestens 15 mm betragen.

mind. 4 mm

Stoßfuge

Zweiseitige Lagerung einscheibiger Fassadenplatten

Eine zweiseitige Rahmung ist bei DELOGCOLOR®, bei den INFRACLAD® 
und INFRACOLOR®  Fassadenplatten möglich.
Die freien Kanten müssen bei der Bestellung angegeben werden und sollten  
mindestens feingeschliffen bestellt werden.

Die Stoßfuge zwischen zwei nebeneinander verglasten Scheiben muss min-
destens 4 mm betragen und durch Distanzhalter zwängungsfrei gesichert sein.

> Inhaltsverzeichnis
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Die Anforderungen der Zulassung werden mit den Produkten DELOG
COLOR® SG, DELOGCOLOR® DESIGN SG sowie DELODUR® DESIGN in 
den Dicken 6 bis 12 mm, mit den verschiedenen INFRACOLOR® SG-Typen 
in einer Dicke von 8 mm sowie INFRASTOP® und THERMOPLUS® als 
Stufenisolierglas in Kombination mit DELODUR® DESIGN erfüllt.

Bei Anfragen und Bestellungen ist stets auf die Verwendung in Structural- 
Glazing-Fassaden unter Angabe der Zulassungsnummer Z-70.1-75 hinzuwei-
sen.

Weitere Informationen finden Sie in der Technischen Information Fassaden
platten und siebbedrucktes DELODUR® für SG-Systeme.
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3.2.2   PUNTODUR® -Fassadensystem

Das PUNTODUR® -Fassadensystem ist geeignet für flächenbündige Ganzglas-
Fassaden und Dachverglasungen/Überkopfverglasungen.

Möglich sind Ausführungen mit 

-	 PUNTODUR® Einscheiben-Sicherheitsglas (mind. 8 mm dick)
	 (PUNTODUR® Einscheiben-Sicherheitsglas erfüllt die Anforderungen 
 	 für ESG-H nach der Bauregelliste).

-   	 PUNTODUR® Verbund-Sicherheitsglas
	 (PUNTODUR® Verbund-Sicherheitsglas besteht aus teil- oder voll-vor- 
    	 gespanntem Glas nach DIN EN 1863 bzw. DIN EN 12150).
 
Beide Varianten können auf Wunsch mit einem keramischen Siebdruck auf 
der Oberfläche ausgeführt werden.

Wenn Wärme- oder Sonnenschutz verlangt wird, ist die Kombination mit 
THERMOPLUS® oder INFRASTOP® möglich. Neben den genannten 
Anwendungen eignet sich PUNTODUR® auch für den Innenbereich.

Das PUNTODUR® -Fassadensystem besteht aus den zuvor beschriebenen 
Gläsern und geeigneten Punkthaltern aus hochwertigem Edelstahl, die an der 
bauseits zu erstellenden Unterkonstruktion verschraubt werden. Grundsätzlich 
kann zwischen zwei Varianten gewählt werden: 

1.	 In die Glasscheibe eingelassener Punkthalter, der 
mit der witterungsseitigen Glasoberfläche flächen
bündig abschließt. Für anspruchvollste 	Ästhetik

2.	 Auf die Glasscheibe aufgesetzte Punkthalter/Teller
halter, vor allem zur Erzielung besserer Resttrag
fähigkeit. Bautoleranzen sind günstiger auszuglei-
chen. 
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Beide Ausführungsarten sind zudem in diversen Bauformen erhältlich, um 
entsprechend den statischen Anforderungen oder der Unterkonstruktion eine 
geeignete Befestigung zu realisieren. Die PUNTODUR® Punkthalter wurden 
natürlich von einem unabhängigen Materialprüfungsamt geprüft, so dass für 
den statischen Nachweis der Fassade alle Daten zur Verfügung stehen.

Für verschiedenste Haltertypen ist vom Deutschen Institut für Bautechnik 
(DIBT) die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung erteilt (Z-70.2-99 und  
Z-70.2-100). Eine Typenstatik kann ohne aufwändige Bauteilversuche per 
Datenbank abgerufen werden. Lange Genehmigungsverfahren können da-
durch entfallen.

Die Varianten als THERMOPLUS® oder INFRASTOP® haben einen speziel
len Randverbund der nicht gegen UV-Strahlung geschützt werden muss. Der 
Scheibenzwischenraum ist immer 16 mm und mit Luft gefüllt. Aus diesem 
Grund erhöht sich der Wärmedurchgangswiderstand der Standardaus
führungen um 0,2 oder 0,3 W/m²K (siehe auch die Tabelle im Kapitel 8). 

Bei Isolierglas ist die Außenscheibe mindestens 10 mm und die Innenscheibe 
mindestens 6 mm dick. 
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3.2.3   PUNTODUR® -Vordachsystem

Das PUNTODUR® Vordachsystem ist eine filigrane Konstruktion, die hohen 
ästhetischen Ansprüchen gerecht wird. Die Befestigung der Glasplatten 
erfolgt mit hochwertigen Edelstahl Glashaltern. 

Das PUNTODUR® Vordachsystem wird grundsätzlich mit SIGLADUR® 
Verbund-Sicherheitsglas ausgeführt (siehe auch Kapitel 6.6.1). 
SIGLADUR® Verbund-Sicherheitsglas besteht aus teilvorgespanntem Glas 
nach DIN EN 1863. SIGLADUR® kann auf Wunsch mit einem keramischen 
Siebdruck auf einer Oberfläche ausgeführte werden.

Das PUNTODUR® Vordachsystem ist allgemein bauaufsichtlich zugelassen. 
(AbZ Z-70.3-139)

Das PUNTODUR® Vordachsystem ist in der Ausführung BASIC (rechteckige 
Standard Glasform)  und EXCLUSIV (Modellscheibe mit bogenförmiger 
Vorderkante) lieferbar.

Kombinationen mit DELODUR® DESIGN und SIGLA® Motiv sind möglich 
(vgl. Kapitel 7.3.1 und 7.3.2).

Lieferprogramm BASIC
Typ VS1 Abmessungen max. 1200 mm x 2000 mm

4 Befestigungspunkte
SIGLADUR® 16 mm Glasdicke

Typ VS2 Abmessungen max. 1500 mm x 2300 mm
4 Befestigungspunkte
SIGLADUR® 20 mm Glasdicke

Typ VS3 Abmessungen max. 1400 mm x 2800 mm
6 Befestigungspunkte
SIGLADUR® 16 mm Glasdicke

Typ VS4 Abmessungen max. 1700 mm x 3200 mm
6 Befestigungspunkte
SIGLADUR® 20 mm Glasdicke

Typ VS5 Abmessungen max. 1400 mm x 4200 mm
8 Befestigungspunkte
SIGLADUR® 16 mm Glasdicke

Typ VS6 Abmessungen max. 1700 mm x 4800 mm
8 Befestigungspunkte
SIGLADUR® 20 mm Glasdicke
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Lieferprogramm EXCLUSIV
Typ VSE1 Abmessungen max. 1200 mm x 2000 mm

4 Befestigungspunkte
SIGLADUR® 16 mm Glasdicke

Typ VSE2 Abmessungen max. 1500 mm x 2300 mm
4 Befestigungspunkte
SIGLADUR® 20 mm Glasdicke

Typ VSE3 Abmessungen max. 1400 mm x 2800 mm
6 Befestigungspunkte
SIGLADUR® 16 mm Glasdicke

Typ VSE4 Abmessungen max. 1700 mm x 3200 mm
6 Befestigungspunkte
SIGLADUR® 20 mm Glasdicke

Typ VSE5 Abmessungen max. 1400 mm x 4200 mm
8 Befestigungspunkte
SIGLADUR® 16 mm Glasdicke

Typ VSE6 Abmessungen max. 1700 mm x 4800 mm
8 Befestigungspunkte
SIGLADUR® 20 mm Glasdicke

> Inhaltsverzeichnis
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3.2.4   Pilkington Profilit™-Profilbauglas

Pilkington Profilit™-Profilbauglas ist ein U-förmiges Gussglas mit allgemei-
ner bauaufsichtlicher Zulassung Z-70.4-43. Es ist durchscheinend, mit einer 
Ornamentierung auf der Profilaußenfläche (Ornament 504) und unterliegt 
den gussglaseigenen Qualitätsmerkmalen.

Profilbauglas-Querschnitte:
Abmessungen gemäß DIN EN 572-7. Alle Maße in mm.

Bauphysikalische Daten:

6

232

K22
220

6

41

K25
250

262

6 6

41

K32

331

319
6 6

41

K50

498

486
6 6

41

K25 Wave
250

262

6 6

41

7

232

K22/60/7

218
7

60

262

K25/60/7

248
7 7

60

331

317

K32/60/7

7 7

60

262

K25/60/7 Wave

248

60

7 7

Aufbau Pilkington Profilit™
Typen / Kombination

Ug
W/m²K

g
%

TL
%

RW
dB

einschalig Standard 5,7 79 86 bis 29
doppel-
schalig

Standard - Standard 2,8 68 75 bis 42
Standard - Plus 1,7 1,8 63 70
Antisol - Standard 2,8 49 43
Antisol - Plus 1,7 1,8 45 41
Amethyst - Standard 2,8 46 40
Amethyst - Plus 1,7 1,8 49 51

dreischalig auf Anfrage bis 57
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Pilkington Profilit™ Plus 1,7 - Wärmedämmglas
Dieses metalloxidbeschichtete Wärmedämmglas erreicht im doppelschaligen 
Aufbau einen Ug-Wert von 1,8 W/m²K. Die Einbauvorschriften sind zu 
beachten!

Pilkington Profilit™ Antisol - Sonnenschutzglas
Durch Reflexion im Ultraviolett- und Infrarotbereich sowie durch Absorption 
wird der Schutz empfindlicher Güter im UV-Bereich erreicht und die 
Transmission der Wärmestrahlungsenergie in den verglasten Raum reduziert.

Pilkington Profilit™ mit Sicherheitseigenschaften
Pilkington Profilit™ T - thermisch vorgespanntes Pilkington Profilit™, auf 
Wunsch mit Heat Soak-Test
Pilkington Profilit™ T Color - thermisch vorgespanntes und farbig email-
liertes Pilkington Profilit™, auf Wunsch mit Heat-Soak-Test

Die Verwendung von Pilkington Profilit™ T und Pilkington Profilit™ T 
Color bedarf in Deutschland einer Zustimmung im Einzelfall (ZiE).

Weitere Farben, Ornamente und Designs
Pilkington Profilit™ ist auch in den Ausführungen Amethyst, Klar, Micro, 
Macro, Slim Line, Opal und OW (eisenoxidarm), teilweise auch mit Draht
einlage lieferbar (siehe Lieferprogramm).

Sportstättenverglasung
Bei schlagbeanspruchter Sportstättenverglasung sind immer die Pilkington 
Profilit™ Typen K22/60/7, K25/60/7 oder K32/60/7 zu verwenden, welche 
den Schlagbeanspruchungen gemäß DIN 18032 (Ballwurfsicherheit) stand-
gehalten haben (ohne Drahteinlage) Diese Profile sind auch thermisch vorge-
spannt lieferbar. Die speziellen Einbauvorschriften sind zu beachten! 
Prüfzeugnisse und weiterführende Informationen auf Anfrage.

Weitere Informationen:

Bauglasindustrie GmbH
Hüttenstraße 33   66839 Schmelz/Saar

Telefon 0 68 87 / 3 03 - 0   Telefax 0 68 87 / 3 03 - 45
E-Mail profilbauglas@nsg.com   

www.pilkington.com

> Inhaltsverzeichnis
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Das Pilkington Profilit™-Lieferprogramm

Das Pilkington Profilit™-Lieferprogramm besteht aus 5 Profiltypen mit 
Glasdicke 6 mm und Flanschhöhe 41 mm (Typen K22, K25, K32, K50, K25 
Wave) sowie aus 4 Profiltypen mit Glasdicke 7 mm und Flanschhöhe 60 mm 
(Typen K22/60/7, K25/60/7, K32/60/7, K25/60/7 Wave). Die Profile sind auch 
mit Drahteinlage erhältlich.

Durch die Abstufungen der Breite, Flanschhöhe und Glasdicke stehen für nahe-
zu jede Anwendung passende Profile zur Verfügung.

Neben den angegebenen Maximallängen sind ab 100 cm alle genau durch 25 cm 
teilbaren Längen als Lagermaß, sowie beliebige Längen als Festmaß lieferbar.

Physikalische Eigenschaften und Maßangaben

Querschnitt:

Maße b, h, d siehe folgende Tabelle

Toleranzen

b + 2,0 mm, d + 0,2 mm, h + 1,0 mm.
Schneidetoleranzen von + 3 mm sind zulässig. Toleranzen gemäß EN 572-7. 
Die angegebenen Abmessungen sind Nennmaße.
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8.0   Tabellen, Diagramme und Richtlinien

Sachsen	 Staatsministerium des Innern
	-  Oberste Baubehörde -
	 Archivstraße 1
	 01097 Dresden 
	 Tel: (0351) 564-0 
 
Sachsen-Anhalt	 Ministerium für Wohnungswesen, Städtebau und
 	 Verkehr
	-  Oberste Baubehörde -
	 Turmschanzenstraße 30
	 39114 Magdeburg 
	 Tel: (0391) 567-01
 
Schleswig-Holstein	 Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein
	-  Oberste Baubehörde -
	 Düsternbrooker Weg 92
	 24105 Kiel 
	 Tel: 0431-988-0
 
Thüringen	 Ministerium für Wirtschaft und Infrastruktur
	-  Oberste Baubehörde -
	 Max-Reger-Straße 4-6
	 99096 Erfurt 
	 Tel: (0361) 379-0
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